
miıt einem ‚Geıst des Dialogs und gegenseıtiger Achtung gemeın‘ ach
nunmehr fast eiınem Jahr sınd die 1in diesem Bericht aufgeworfenen Fragen
och ımmer unbeantwortet geblieben. Statt dessen haben WIr bıissıge un:
beleidigende Erklärungen alle Mitglieder der Kommuissıon erhalten,
dıe sıch aber besonders heftig dıe Juden richten Wr haben AN

Überzeugung N1ıe eınen ehl gemacht, da{fß die Beantwortung der
hobenen Fragen einer Offnung der vatıkanıschen Archıive hinsıchtlich
des betreffenden Zeıtraums tführen sollte Darum glauben WITF, da{fß eıne P —
S1t1ve Reaktion aut den Zwischenbericht der Hıstoriker un: dessen Ruf
ach zusätzlichen Dokumenten Pin ANSCHILCSSCILCI Weg Aaus eıner nıcht VO

u1nls eingeschlagenen Sackgasse darstellen könnte.?

Der vollständige ext des Schreibens W ar bıs Redaktionsschlufß nıcht autffindbar. Dıie Kom-
missionsmitglieder Prof Dr. Robert Wıstrich, Jerusalem, un: Dr. Bernard Suchecky,
Brüssel, sınd inzwischen zurückgetreten (Jerusalem Post, Nov.

Der Tübinger Theologe un: Judaist Reinhold Mayer konnte KktO-
ber 2001 autf ein erftülltes Leben un Wırken zurückblicken. Aus einem e1IN-
tachen Bauernhaus 1n Schwaben kommend, CS VOTL allem Erlebnisse
als Soldat 1im /weıten Weltkrieg, dıe ıh aZu brachten, Theologıe STU-

dieren. Begegnungen 1n Holland selit 194 / ührten eıner ıntensıven Be-
schäftigung mIiıt dem Judentum, da{fß schon damals be] Kommilitonen

dem Spıtznamen Rabbi Meır ekannt wurde. ach s1eben Jahren als
Pfarrer, in denen gemeınsam mıt seıner Trau Annemarıe regelmäßig e1ım
Stuttgarter Rabbiner Bloch studierte, wurde 1957 Mitbegründer un für
69 Semester Mitarbeiter des InstitutumJudaicum der Unıversıität Tübın-
gCHh Dabel legte orößten Wert darauf, die judenmissionarische Ausrich-
Lung Ühnlicher trüherer Institutionen endlich aufzugeben zugunsten des
Lernens VO und mMi1t Juden Schwerpunkte seiner Arbeıt neben der
hebräischen Sprache der Talmud und das deutsche Judentum. Als Heraus-
geber der bekannten Talmud-Anthologie 1mM Goldmann-Verlag
hiıelt 1m gleichen Jahr den Leo-Baeck-Preis. Seine Dissertation ber LeoO
Baeck W ar MIt dem Franz-Delitzsch-Preis ausgezeichnet worden.
Die Beschäftigung MmMI1t Leo Baeck und spater MmMI1t Franz Rosenzweıg bedeu-
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LEeFE in der Nachkriegszeıt Pionierarbeıt, da CS keine Werke dieser eutsch-
jüdischen Denker gab Mayer emühte sıch fortan besonders das Werk
Rosenzweıgs un: veranlafßte die erweıterte Neuausgabe seıner Werke
Als eıner der ersten tuhr Mayer 1961 MIt eıne Gruppe VO Studierenden
mehrere Wochen ach Israel eıne Reıise, die nıcht NUur des gerade
stattfindenden Fichmann-Prozesses eınem unvergeßlichen Erlebnis
wurde. Seitdem zab CS regelmäßige Kontakte, auch Zr Hebräischen
Universıität 1in Jerusalem. So kamen GEwWZAa Davıd Flusser, Ernst Sımon,
Gershom Scholem der 7 wı Falk durch Reinhold Mayers Vermittlung
Vortragen ach Tübıingen; un:! jedes Jahr studierten Tübinger Theologın-
NeIMN und Theologen der Hebräischen Universität. Aus letzterem ent-

wickelte sıch spater das Programm Studium ın Israel, dessen Mitbegrün-
ern ebentalls zählt uch ach seıner Emerıtierung (19919 blieb
Reinhold Mayer weıterhın aktıv: neben Studienreıisen ach Israel und
Polen, Seminaren un Vortragen 1MmM Rahmen der Erwachsenenbildung, 1ST

auch literarısch tatıg. So erschıen 1996 se1ıne Aufsatzsammlung eıt yofs:
Zur Erneuerung des Christseins durch Israel (vgl. FrRu 411 997159-61), die
als Programm ber Mayers Leben stehen könnte. 1988 gründete den
Bılam Verlag, 1in dem ach Jahrzehnten beharrlicher Vorarbeıt das Werk
War Jesus der Mess1ias“ Geschichte der Mess1iasse Israels In dreıi Jahrtausen-
den (vgl FrKRu 6[1999]142-143) veröffentlichte. Demnächst werden dıe
bıslang unveröffentlichten Briefe VO Rosenzweıg ebentalls 1mM Bılam
Verlag erscheıinen. Dazu un weıteren Projekten wünschen WIr dem
Jubilar och viele &HEE un gesunde Jahre!

Inken Rühle

Zum Gedenken Herbert Haag (1915-2001)
Am 22 August 2001 1St in Luzern Prof Dr. Herbert Haag 1m Alter VO

Jahren gestorben. Er W alr zunächst Alttestamentler der Luzerner Kirchli-
chen Hochschule, ann Jahre Ordinarıus für alttestamentliche Wıssen-
schaft der katholisch-theologischen Fakultät der Universıität Tübingen.
Herbert Haag W ar eıne starke, unabhängıge Persönlichkeit VO grofßem
Format, der weıt früher als andere das Judentum entdeckt hatte un: auf
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